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Der See friert zu / Da See g’friat zua
Text: Lorenz Maierhofer Musik: Lorenz Maierhofer
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______________
• Die letzte Strophe kann einen Ganzton höher gesungen werden.

2. Da Reimfrost målt, a Schleier fållt, Schneeflockn finden ihr Ziel.
    Viel Sternenwunder reimen si’ då z’såmm’, a himmlisches Spiel.

3. Da See g’friat zua, und in der Ruah trågt mi a Weg übers Eis.
    Er trågt mi weit übers Wåsser hin, o Kyrie eleis’.
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